
Oszilloskop HP 54600A 

Grundeinstellungen 
 

Einstellen eines Eingangsignals: 
 

 Schliessen Sie den Osziloskopkabel an die BNC Buchse des Osziloskops an, 
beachten Sie dabei, dass die Masse des Osziloskopkabels mit der Masse der 
Schaltung verbunden ist. 
Das Signal befindet sich in der Beschreibung am Kanal 1 (X), für den Kanal 2 ist 
die Beschreibung äquivalent. Die hier farbig dargestellten Schalter, Rädchen und 
Buchsen sind für die Einstellungen des Kanal 1 wichtig, und werden anschliessend 
wiefolgt bezeichnet: 

 
Für fast alle Einstellungen, die mit dem Oszilloskop zusammenhängen, benötigen 
Sie diese 5 Bedienelemente. 
Der BNC Anschluss wird für die Einspeisung des Signals verwendet. Für die 
Veränderung der Y-Position des Signals auf den Display ist der Relger für die     
Y-Richtung notwendig. Die Kanal 1 Taste ist zur Einstellung der 
Grundeigenschaften notwendig. Diese werden in der folgenden Abbildung gezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Regler für die Spannung und der Regler für die Zeit verändern die Darstellung 
des Eingangssignals auf dem Display des Osziloskops, in Abhängigkeit der 
Scaleneinteilung der Regler . 
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Das Betätigen der Kanal 1 Taste aktiviert bzw. deaktiviert das Anzeigen des 
Signals auf dem Display. Wie in der oberen Abbildung zu sehen ist, kann man 
noch zusätzliche Einstellungen vornehmen. Diese werden nachfolgend erklärt. 
Die Taste 1 aktiviert oder deaktiviert die Anzeige des Signals auf dem Display. 
Das Betätigen der Taste 2 ermöglicht es Ihnen, die Spannungsart des Signals 
auszuwählen. Es gibt die 3 Möglichkeiten der Spannungseinstellung, DC für 
Gleichspannung und AC für Wechselspannung. Die 3 Möglichkeit ist die 
Einstellen der     Groundsignals, diese Einstellung des Signalverlaufs auf dem 
Display ist  sinnvoll, um zwei Signale auf dem Bildschirm zu verteilen. Die 
Position des Groundsignals        wird auf der rechten Seite des Displays 
angezeigt. Ist auf den Bildschirm dieses       oder  dieses          Zeichen zu sehen, 
dann befindet sich das Groundsignal außerhalb des Bildschirms. Die Tasten 3, 4 
und 5 sind für die Aufgaben in den Laboreinheiten nicht relevant und werden 
deshalb nicht näher erläutert. Eine wichtige Taste ist die Taste 6, mit dieser Taste 
kann man das Teilerverhältnis der Tastköpfe einstellen. Die Spannungswerte 
werden dann gleich richtig auf der Anzeige des Oszilloskops umgerechnet. Das 
Nichtberücksichtigen dieser Einstellung ist eine häufige Fehlerquelle. 

 
Spezielle Einstellungen des Signals: 
 

Das Triggersignal, oder auch Triggerlevel genannt, ist für das Oszilloskop ein sehr 
wichtiges Signal, weil an diesem Punkt im Signal die Messwerte für das 
Oszilloskop bestimmt werden. 
Die Triggerquelle ist der Kanal des Oszilloskops, wo sich ein definiertes Signal 
befindet. Definiert bedeutet ein Eingangssignal, welches eine stabile Form besitzt 
z.B. Rechtecksignale oder sinusförmige Signale und wo die Eingangsspannung 
nicht zu klein ist. Dies ist wichtig, weil die Abtastgenauigkeit des Oszilloskops 
eingeschränkt ist (Spannungen unter 10 mV sind als Triggersignale ungeeignet). 
Eine weitere Rolle spielt dabei auch die angelegte Frequenz, Signale unter 1 Hz 
sind schwer triggerbar. 
Die Triggerflanke, auch Slope genannt, legt fest, welche Flanke des Signals als 
Bezugspunkt für die Darstellung genommen werden soll. Welche Flanke 
verwendet wird, ist in der oberen rechten Ecke sichtbar, steigende Flanke Kanal 1           
bzw. fallende Flanke externes Signal           . 
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Das Betätigen der Triggerquellen Taste läßt auf dem Bildschirm des Oszilloskops 
dieses Menü erscheinen. Es stellt die Möglichkeiten der Kanaltriggerung dar. 
Taste 1 ermöglicht das Trigger auf den Kanal 1, Taste 2 auf den Kanal 2, Taste 3 
auf ein exterm angelegtes Signal an der Buchse rechts unten am Oszillosop und die 
Taste 4 zum Triggern auf ein Line Signal (Andeutung des Triggerns). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Betätigen der Triggerflanken Taste ist für Sie nur die Taste 1 wichtig, 
mit dieser Taste stellen Sie ein, auf welche Flanke vom Signal getriggert werden 
soll. (steigende oder fallende Flanke) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch das Betätigen der Main Taste ist eine Einstellung der Darstellungsart des 
Signals auf dem Display möglich. Das Oszilloskop bietet Ihnen dabei mehrere 
Möglichkeiten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für unsere Laboreinheiten benötigen wir nur den Main Mode und den XY Mode. 
Diese beiden sind auch die wichtigsten Modi des Oszilloskops. Der Main Mode ist 
wichtig für die normale Darstellung von Signalen auf den Bildschirm (Grund- 
einstellung des Oszilloskops). In diesem Modus werden alle gängigen Messungen 
durchgeführt. Die XY Messung bzw. der XY Modus wird in dieser 
Oszilloskopbeschreibung weiter hinten ausführlich erklärt. Der Modus hinter der 
Taste 4 ermöglicht das betrachten langsamer Signale im einem durchlaufendem 
Bild. Die Tasten 5 und 6 sind für Sie nicht von Bedeutung. 

1 3 4 6 2 5 

 
1 

 
Line 

 
2
+

 
Ext 

Trigger Source 

1 3 4 6 2 5 

Slope 

1 3 4 6 2 5 

 
Main 

 
Roll 

Vernier 
Off On 

Time Ref 
Lft Cntr 

 
Delayed  

 
XY 

Horizontal Mode 



V1 V2 

V1 V2 

V1 V2 

 Durchführung einer Cursor – Messung 
 

1. Legen Sie an einen der beiden Eingänge ein Signal an und bringen Sie das Signal 
zu einem stehenden Bild 

 
2. Drücken Sie nun die  Taste. Die Taste befindet sich oben links am 

Oszilloskop 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es erscheint nun auf dem Display des Oszilloskops dieses Menü. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betätigen Sie die Taste 1, wenn der angezeigte Kanal der Messung, nicht der 
Kanal ist, wo Ihr Eingangssignal anliegt. 

 
Die Taste 2 stellt Ihnen zwei Spannungscursor zur Verfügung. Durch wiederholtes 
betätigen der Taste 2 sind folgende Veränderungen der Spannungscursor 
Einstellungen möglich. 

   
  Zur Einstellung der Spannung  V1 (untere Spannung) 
 
  
  Zur Einstellung der Spannung V2 (obere Spannung) 
 
 
  Zur Verschiebung des eingestellten Intervalls von V1 und V2 
 

Der Cursor lässt sich durch drehen am Cursorrädchen an die entsprechende Stelle 
des Signal positionieren. 
 
Die gleichen Einstellungen sind auch für die Zeit möglich, Taste 3. 
 
Durch das Drücken der Taste 5, „Set“, ist es möglich sich die Messwerte als 
Prozentangabe bzw. als Gradangabe ausgeben zulassen. Dies ist bei der 
Bestimmung der Phasenverschiebung zweier Signale sehr sinnvoll.   
Durch das Betätigen der Taste 6, „Clear Cursor“, werden die Messwerte und die 
Cursorlinien auf den Display gelöscht. 
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Ablesen der Messwerte bei einer Cursor-Messung 
 
Spannungswerte: 
 

 Das Ablesen der Werte der Spannung ist einmal in Volt und einmal prozentual 
möglich, dazu muss die Taste 4 betätigt werden, bei einem „Active Cursor“ in der 
Spannungseinstellung (Taste 2). Das Ergebnis der Einstellung wird direkt auf dem 
Display ausgegeben. Spannungsdarstellung (Volts) V1(1) = ... V, V2(1) = ... V und     
∆V(1) = ... V oder als Prozentdarstellung (%) V1(1) = ...%, V2(1)  = ... % und      
∆V(1) = ...%. In der Prozentdarstellung besteht die Möglichkeit der Einstellung 
von 100%, betätigen der Taste 5, um z.B. einen Spannungsanstieg auf 70% zu 
bestimmen. Dieses ist beim Auf- und Entladen eines Kondensators sehr schön 
einsetzbar. 

  
 Zeitwerte: 
 

Das Ablesen der Zeitwerte ist dem der Spannungswerte ähnlich, es muss sich aber 
der „Active Cursor“ in der Zeiteinstellung (Taste 3) befinden. Das Ergebnis wird 
in folgender Form auf dem Display dargestellt.  
Zeitdarstellung (Time) t1 = ... s, t2 = ... s, ∆t = ... s und 1/∆t = ... s oder als 
Graddarstellung (Deg) t1 = ... °, t2 = ... °, ∆t = ... ° und 1/∆t = ... s. Die 
Graddarstellung lässt eine Festlegung von 360° zu. Diese Einstellung wird durch 
die Betätigung der Taste 5 ausgelöst, das betätigen der Taste erfolgt nach 
Beendigung der Einstellungen von t1 und t2, wodurch eine Periode festgelegt 
wird. Diese Cursoreinstellungen ermöglicht Ihnen das direkte Ablesen der 
Phasenverschiebung eines RC Gliedes bei der gleichzeitigen Messung vor und 
hinter der Bauelement (Zwei Signal, ein Signal als Bezugspunkt der 
Verschiebung). Wählen Sie dabei einen gut erkennbaren Punkt im Signalverlauf 
z.B. Nulldurchgang des Signals. 

 
 Zeit und Spannungswerte: 

 
Es gibt auch die Möglichkeit der Kombination der beiden Einstellungen, dafür 
stellen Sie nacheinander beide Cursor ein, die Cursorlinien bleiben dabei erhalten 
und dienen als Bezugswerte. Diese Kombination der beiden Cursor ist sinnvoll, 
um z.B. die Impulsflanke des Optokopplers zu bestimmen. Da hierbei der 
Schwellwert der Ausgangsspannung und die benötigte Zeit eine wichtige Rolle 
spielen. 

  
Durchführung einer XY – Messung 

 
Zur Durchführung einer XY Messung benötigen Sie am Kanal 1 ein Signal, 
welcher die Auslenkung des Signals in X Richtung beschreibt und ein Signal am 
Kanal 2, welcher die Y Richtung der Darstellung des Signals beeinflusst. Wenn 
diese beiden Signale am Oszilloskop angeschlossen sind, wählen Sie, wie in 
Spezielle Einstellung des Signals beschrieben, den XY Mode aus (Main Taste + 
Taste 3). Nun erscheint in der Mitte des Bildschirms ein Gebilde. Ist dies nicht der 
Fall, positionieren Sie es jetzt durch Verwendung der Positionsregler der beiden 
Kanäle (durch das Drehen an den Positionsreglern erscheint auf dem Bildschirm 
eine neue Anzeige, welche Ihnen die Position zeigt, stellen Sie diese auf 0.000). 
Jetzt müssen Sie nur noch das Signal gut auf dem Bildschirm darstellen, dies 
erfolgt durch die Volt Regler der beiden Kanäle. Diese Messart wird z.B. bei der 
Kennlinienaufnahme von Bauelementen verwendet. 



Netzgerät HM8142 

Grundeinstellungen 
 

Einstellen der Ausgangsspannung (veränderbar von 0 – 30 V): 
 

Die Einstellung der möglichen Parameter (Spannungswert und Strombegrenzung) 
erfolgt durch den zentralen Drehknopf. Die Aktivierung des Einstellmodus erfolgt 
durch kurzes Drücken der Taste V-Set bzw. I-Set. Die Bestätigung des 
Einstellmodus ist durch das aufleuchten der Leuchtdioden erkennbar. Mit den 
Drehknopf ist dann eine schnelle und einfache Einstellung des gewünschten 
Wertes möglich. Die Freigabe der Ausgangsspannung erfolgt durch die Betätigung 
der Output-Taste.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
Durch das Betätigen der Output-Taste werden alle Ausgangsspannungen, also 2 
einstellbare Spannungen und die Festspannung freigegeben, zur Bestätigung der 
Aktion leuchtet die LED oberhalb der Output-Taste. Bitte beachten Sie diesen 
Sachverhalt.  
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Funktionsgenerator HM8130 

Grundeinstellungen 
 

Einstellen eines Ausgangssignals: 
 

Die Einstellung der möglichen Parameter (Amplitudenwert und Frequenz) erfolgt 
durch den zentralen Drehknopf. Die Anzeige des Funktionsgenerators zeigt die 
Frequenz der gewählten Signalform (linke Anzeige) und den Spannungswert der 
Amplitude, der Offsetspannung oder der gewählte Impulsbreite (rechte Seite) an.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Signalformen des Funktionsgenerators sind von links nach rechts sägezahn-, 
dreieck-, sinus- und rechteckförmig, eine rechteckförmige Signalform mit 
variabler Impulsbreite und  eine Arbitrary-Funktion.  
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Eine Veränderung der Parameter des Ausgangssignals erfolgt durch das betätigen 
der Tasten zum Parameteraufruf. Diese Tasten verändern die Einstell-
möglichkeiten des Signal je nach Funktionalität der gedrückten Taste, eine 
Bestätigung ist durch das Aufleuchten der darüber liegenden LED zu erkennen. 
Nachdem Sie nun den zuändernden Parameter ausgewählt haben können Sie mittel 
Drehknopf den Wert ändern. Eine spezielle Möglichkeit der Veränderung von 
Parametern bitten die Tasten :10 / x10 welche den Wert um 10 verringert bzw. 
erhöht.     
Durch das Betätigen der Output-Taste wird das Ausgangssignal freigegeben, zur 
Bestätigung der Aktion leuchtet die LED oberhalb der Output-Taste. Das gleich 
Prinzip ist auch bei der Offsetspannung zu beachten, erst nach betätigen der 
Offset-Taste ist die eingestellte Offsetspannung am Ausgang wirksam. 
 



Multimeter HP 34401 

Grundeinstellungen 
 

Einstellungen vor dem Messen eines Signals: 
 

Die Einstellungen der möglichen Parameter bei diesem Mutimeter erfolgt durch 
Betätigung der Drückknöpfe unterhalb des Displays. Durch das Betätigen eines 
Drückknöpfe wird die auf dem Drückknöpfe beschriebene Funktion des  
 
Multimeters ausgeführt z.B.  (messen einer Gleichspannung).  
 
Die Funktion die über dem Druckknopf  beschrieben ist z.B.  (messen  
 
eines Gleichstroms) wird erreicht, indem man die  Shift-Tasten und dann den 
Druckknopf mit der Funktion betätigt.   
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